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Amtliche Mitteilung   -   Zugestellt durch Post.at 

 
 

DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  iinnffoorrmmiieerrtt!!  
 

Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer! 
 

90. Geburtstag OMedR Dr. Franz Stierschneider 
 

Ein sehr beliebter Ferschnitzer feierte am 5. 
März seinen 90. Geburtstag. Unseren 
Ehrenbürger OMedR Dr. Franz 
Stierschneider, Gemeinde,- und Schularzt, 
Gründungsmitglied zahlreicher Vereine, 
durfte ich in einer Feierstunde zu seinem 
Jubeltag gratulieren. Seiner Berufung folgend 
Landarzt zu werden, erfüllte er sich 1953 in 
Ferschnitz, wo er unter sehr schwierigen 
Bedingungen eine Praxis mit der tatkräftigen 
Unterstützung seiner Frau eröffnete. Durch 
seinen Fleiß, seine Hilfsbereitschaft und sein 
vielseitiges Können wurde seine Arbeit von 
der Bevölkerung sehr geschätzt. Die vielen 
ehrenamtlichen Tätigkeiten für unsere 
Gemeinde sind vorbildlich und noch im hohen 
Alter ist er für den Musikverein als 
„sammelnder Ehrenobmann“ unterwegs. Ich 
möchte mich für sein kostbares Lebenswerk 
für unsere Gemeinde sehr herzlich bedanken 
und ihm einen schönen Lebensabend 
wünschen 

 
60. Geburtstag Josef Walter 
 

Einen runden Geburtstag feierte gleichzeitig 
unser Gemeindearbeiter Josef Walter. Als 
Außendienstarbeiter ist er für viele technische 
Einrichtungen zuständig und hat im Laufe der 
Jahre viele Probleme bestens gelöst. 
Herzlichen Dank für deine Vielseitigkeit und 
alles Gute zu deinem 60. Geburtstag. 
 
Generalversammlung Musikverein 
 

Bei der Generalversammlung des Musik-
vereines gab Obmann Ing. Johann Peneder 
einen umfassenden Rückblick über die 
letzten drei Jahre. Sehr erfolgreiche Ver-
anstaltungen wurden durchgeführt und somit 
 

ein wertvoller Beitrag für das kulturelle Leben 
in Ferschnitz geleistet. Bei der Neuwahl 
wurden der Obmann und sein Team zu 100% 
bestätigt. Ich gratuliere zu diesem Erfolg und 
bitte weiterhin um eine gute musikalische 
Zusammenarbeit! 
 
Landtagswahl 2013 
 

Bei der Landtagswahl am 3. März hat 
Ferschnitz die höchste Wahlbeteiligung des 
Bezirkes geschafft. Es zeigt, dass es für uns 
noch einen besonderen Stellenwert hat, 
wählen gehen zu können. Ein herzliches 
Dankeschön für dieses Ergebnis. 
 
Thermische Sanierung Gemeindezentrum 
 

Das Gemeindezentrum wird heuer thermisch 
saniert. Gleichzeitig wird im Frisörgeschäft 
ein Umbau erfolgen. Aus diesem Grund ist 
das Geschäft vom 15. bis 30. April 
geschlossen. Unsere Mieterin wird das 
Geschäft neu einrichten und die notwendigen 
Umbauarbeiten werden wir gemeinsam 
durchführen. 
 
6. Ferschnitzer Benefizlauf am 20. April 2013 
 

Der 6. Ferschnitzer Benefizlauf wird am 20. 
April abgehalten und ich möchte alle 
einladen, für den guten Zweck mitzumachen. 
 
Osterfeiertage 
 

Einladen möchte ich auch alle zu den 
bevorstehenden Osterfeiertagen die Kirche 
zu besuchen um gemeinsam ein gesegnetes 
Osterfest feiern zu können. 
 

Bürgermeister  
Johann Berger 

 
 

Redaktionsschluss der nächsten  
Gemeindenachrichten: 

Montag, 22.04.2013, 09:00 Uhr 
 

 

BBeessuucchheenn  ssiiee  ddiiee  GGeemmeeiinnddeehhoommeeppaaggee  

wwwwww..ffeerrsscchhnniittzz..ggvv..aatt  
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GGeebbuurrtteenn  iimm  FFeebbrruuaarr  22001133 
   

Maierhofer Daniel Freidegg 5/1  
   

Auer Elias Marcel Innerochsenbach 15/2  

Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind ! 
 

 

SStteerrbbeeffäällllee  iimm  FFeebbrruuaarr  22001133 
   

Salzmann Hildegard Edla 19/2 im 77. Lebensjahr 
   

Hülmbauer Karl Reihenhaussiedlung 14/1 im 53. Lebensjahr 

WWIIRR  GGEEDDEENNKKEENN  UUNNSSEERREERR  TTOOTTEENN  
  

 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  AApprriill  22001133 
 

01. MR Dr. Franz Josef GABLER Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474/280
06. – 07. Dr. Ulrike STIERSCHNEIDER Ferschnitz, Marktstraße 15 07473/8232-0
13. – 14. Dr. Horst HOLLICK Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54 028
20. – 21. Dr. Christian Josef HAUNSCHMIDT Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677
27. – 28. Dr. Georg CSAICSICH St. Martin, Hochfeldstraße 14 07412/58 090

30. Dr. Christian Josef HAUNSCHMIDT Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677
 

Die Ärztenotdienste werden von der Ärztekammer NÖ bekannt gegeben. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass kurzfristig Dienständerungen vorgenommen werden können (z.B. auf Grund einer 
Erkrankung des Dienst habenden Arztes). In diesem Fall können Sie den Dienst habenden Arzt 
beim Roten Kreuz Amstetten  07472/62144 erfragen. Informationen über den Wochenend- bzw. 
Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: http://wed.arztnoe.at/index.php 
 

 

 

OOrrddiinnaattiioonn  DDrr..  SSttiieerrsscchhnneeiiddeerr 
 

Die Ordination unserer Gemeindeärztin Dr. Ulrike Stierschneider ist von 25. März – 2. April 2013 
geschlossen! 
 

 

BBaauusspprreecchhttaagg 
 

Der nächste Bausprechtag findet am Dienstag, den 23. April 2013 von 17:00 bis 18:00 Uhr am 
Gemeindeamt Ferschnitz statt. Die Baubehörde sowie Baumeister Rupert Kern werden dabei ihre 
Fragen betreffend Bauvorhaben bearbeiten. 
 

 

VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  AApprriill  22001133 
 

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Beginn 
05.04.2012 Gh. Potzmader Kabarett Duo „Sie und Er“ Gh. Potzmader 19:30 
06.04.2013 Golfclub Swarco Kirchenwirt-Golfturnier Golfplatz  
12.04.2012 RAIBA Eisenwurzen Ortsversammlung Gh. Affengruber 19:30 
14.04.2013 Freiwillige Feuerwehr Blutspenden Gh. Affengruber 09:00-12:00
20.04.2013 Lauftreff Benefizlauf Sportanlage 13:00-18:00
21.04.2013 Golfclub Swarco Mostbaumblütenturnier Golfplatz  
27.04.2013 Golfclub Swarco Members u Friends Golfschnuppern Golfplatz  
28.04.2013 Bauernbund Baumblütenwanderung Berger, Segenbaum 3 10:00 

 

AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruumm  ––  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  AApprriill  22001133 
 

Das Altstoffsammelzentrum Ferschnitz-Kläranlage ist an folgenden Tagen geöffnet: 
Wochentag Datum Auf Zu   Wochentag Datum Auf Zu 
Montag 08.04.2013 15:00 18:30   Montag 15.04.2013 15:00 18:30 
Montag 22.04.2013 15:00 18:30   Montag 29.04.2013 15:00 18:30 

 

Letzte Einfahrt 15 min vor Betriebsschluss! 
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Volksbegehren „Demokratie Jetzt“ 
Volksbegehren „gegen Kirchenprivilegien 

 

Der Bundesminister für Inneres hat den Anträgen 
auf Einleitung des Verfahrens für ein Volks-
begehren mit der Kurzbezeichnung "Demokratie 
Jetzt" und das Volksbegehren mit der 
Kurzbezeichnung „gegen Kirchenprivilegien“ 
stattgegeben. 
Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
Eintragungszeitraumes in den Text des Volks-
begehrens Einsicht nehmen und ihre Zu-
stimmung zu den beantragten Volksbegehren 
durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer 
Unterschrift in die Eintragungsliste erklären. 
 
Eintragungsberechtigt sind Personen, die 
• die österreichische Staatsbürgerschaft 

besitzen, 
• in einer Gemeinde des Bundesgebietes den 

Hauptwohnsitz haben, 
• mit Ablauf des letzten Tages des 

Eintragungszeitraums (22. April 2013) das 
16. Lebensjahr vollendet haben und 

• vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 
 
Die Eintragungslisten liegen zu folgenden 
Zeiten am Gemeindeamt auf: 
Montag, 15. April 2013 
Dienstag, 16. April 2013 
Mittwoch, 17. April 2013 
Donnerstag, 18. April 2013 
Freitag, 19. April 2013 
Samstag, 20. April 2013 
Sonntag, 21. April 2013 
Montag, 22. April 2013 

08:00 bis 16:00 Uhr 
08:00 bis 20:00 Uhr 
08.00 bis 16:00 Uhr 
08.00 bis 20:00 Uhr 
08.00 bis 16:00 Uhr 
08.00 bis 10:00 Uhr 
08.00 bis 10:00 Uhr 
08.00 bis 16:00 Uhr 

Das "Volksbegehren gegen Kirchen-
privilegien" hat folgenden Wortlaut: 
"Für die Schaffung eines Bundesverfassungs-
gesetzes: 
1. Zur Abschaffung kirchlicher Privilegien 
2.  Für eine klare Trennung von Kirche und 

Staat 
3.  Für die Streichung gigantischer 

Subventionen an die Kirche. 
Für ein Bundesgesetz zur Aufklärung 
kirchlicher Missbrauchs- und Gewaltver-
brechen" 
 
Das Volksbegehren „Demokratie Jetzt“ 
hat folgenden Wortlaut: 
"Wir fordern bundes(verfassungs-) 
gesetzliche Regelungen für eine umfassende 
Erneuerung der Demokratie in Österreich 
durch ein Persönlichkeitswahlrecht mit voller 
Verhältnismäßigkeit, mehr direkte 
Demokratie, den Ausbau von Grund- und 
Freiheitsrechten, ein gestärktes Parlament, 
die Bekämpfung der Korruption und 
Parteibuchwirtschaft, durch tatsächliche Un-
abhängigkeit von Justiz und Medien, einen 
neuen Föderalismus und eine Reform des 
Parteiengesetzes. 
 
Die Begründung zum Volksbegehren können 
Sie auf der Gemeindehomepage 
www.ferschnitz.gv.at (Amtstafel) abrufen. 
 

 

 

EErrggeebbnniiss  LLaannddttaaggsswwaahhll  22001133 
 

Summe der Wahlberechtigten laut Wählerverzeichnis:     1.428 
Gesamtsumme der abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmen:  1.241 
Summe der ungültigen Stimmen: ………………………………….……        31 
Summe der gültigen Stimmen: …………………………………….……  1.210 
 

Landtagswahl 9. März 2008 Landtagswahl 3. März 2013 Differenz 08-13 
 Stimmen Prozent  Stimmen Prozent Stimmen Prozent 
Wahlberechtigte 1.342  Wahlberechtigte 1.428  +86  
abgeg. Stimmen 1.229 91,6 % abgeg. Stimmen 1.241 86,9% +12 -4,7% 
ungültige Stimmen 31  ungültige Stimmen 31  +0  
gültige Stimmen 1.198  gültige Stimmen 1.210  +12  
ÖVP 871 72,7% ÖVP 843 69,7% -28 -3,0% 
SPÖ 133 11,1% SPÖ 118 9,8% -15 -1,3% 
FPÖ 113 9,4% FPÖ 96 7,9% -17 -1,5% 
GRÜNE 54 4,5% GRÜNE 61 5,0% +7 +0,5% 
KPÖ 13 1,1% KPÖ 5 0,4% -8 -0,7% 
   FRANK 71 5,9% +71 +5,9% 
DCP 6 0,5% CPÖMP 4 0,3% +2 +0,2% 
   MUT 12 1,0% +12 +1,0% 
BZÖ 8 0,7% BZÖ    -0,7% 
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NNeeuubbaauu  FFeeuueerrwweehhrrhhaauuss  FFeerrsscchhnniittzz  ––  BBiittttee  uumm  MMiitthhiillffee!! 
 

Beim Neubau des Feuerwehrhauses standen die Arbeiten auch über den Winter nicht still, und so 
konnten die Fenster und Tore eingebaut, die Maurerarbeiten fertiggestellt und die Stemmarbeiten 
für Elektro- und Sanitärinstallation abgeschlossen werden. Derzeit erfolgt der Innenputz.  
Im April ist geplant die Zwischenwände und Decken im Erdgeschoss im Trockenbau herzustellen. 
 
Um auch heuer die Verköstigung der freiwilligen Helfer kostengünstig sicherstellen zu können, 
erbittet die Freiwillige Feuerwehr Ferschnitz wieder Spenden in Form von Mehlspeisen, 
Geselchtem, Speck, Brot, Käse, Getränken usw. 
 
Weiters wird auch die Bevölkerung wieder um Mithilfe ersucht. 
 
 

Falls sie die FF Ferschnitz durch ihre Mithilfe unterstützen möchten, ersuche ich um 
telefonische Meldung am Gemeindeamt unter 07473 / 8297-17 (Reinhard Walter) oder unter 
0676 / 812 20 238 (FKDT Wolfgang Bauer)  
 

 
Vielen Dank im Voraus 

Für die Freiwillige Feuerwehr Ferschnitz 
 

FKDT HBI Wolfgang Bauer 
 

 

Rechnungsabschluss 2012 
 

Ordentlicher Haushalt: 
Gruppe Einnahmen in Euro Ausgaben in Euro
0  Vertretungskörper u. Allgemeine Verwaltung 41.803,38 483.874,47
1  Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2.122,81 4.834,82
2  Unterricht, Erziehung, Sport, Wissenschaft 63.472,02 398.962,37
3  Kunst, Kultur, Kultus 2.188,30 42.896,59
4  Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung 0,00 207.856,71
5  Gesundheit 75,00 318.205,09
6  Straßen- und Wasserbau, Verkehr 1.311,85 19.959,59
7  Wirtschaftsförderung 0,00 13.449,99
8  Dienstleistungen 687.540,08 627.035,53
9  Finanzwirtschaft 1.672.759,71 265.326,51
    Soll-Überschuss 2011 400.082,01  
    Summen Einnahmen u. Ausgaben HHJ 2012 2.871.273,15 2.382.401,67
    Soll-Überschuss 2012 488.953,49
    Gesamtsumme Ordentl. Haushalt 2012 2.871.355,16 2.871.355,16
 
Außerordentlicher Haushalt: 
AOH - Vorhaben Einnahmen

in Euro
Ausgaben

in Euro
Soll-

Fehlbetrag 
Soll-

Überschuss
Amtsgebäude 74.565,77 87.574,56 13.008,79 
Feuerwehrhaus 580.000,00 580.000,00  
Volksschule 250.000,00 250.000,00  
Straßenbau 214.391,05 214.391,05  
Regenrückhaltebecken 10.158,83 10.158,83  
Güterwegerhaltung 25.610,06 25.610,06  
Wasserversorgung 70.415,49 118.200,78 47.785,29 
Abwasserbeseitigung 697.374,62 694.701,08  2.673,54
Kapitalisierung Darlehenszinsen WWF 1.204,22 1.204,22  
Summe 1.923.720,04 1.981.840,58 60.794,08 2.673,54
Soll-Fehlbetrag AOH 60.794,08  
Soll-Überschuss AOH 2.673,54  
Gesamtsummen AOH 2012 1.984.514,12 1.984.514,12  
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Am Karsamstag (30. März) findet um 11:00 Uhr in der Kirche eine Kinderanbetungsstunde 
statt. 
 
Wir laden alle Kinder von der 2. Volksschule bis zur 4. Hauptschule zu folgenden Terminen  
um 14:00 Uhr im KJ-Raum ein: 
 

• 13. April: Olympische Spiele 2013 

• 27. April: Action, Spiel und Spaß 

Wir freuen uns auf ein paar lustige Stunden mit euch! ☺ 
 
 

 

GGeessuunnddee  GGeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz 
 

Fit mit dem Baby! 
 

Viele Mütter haben nach der Entbindung den Wunsch, wieder zurück zu ihrer 
gewohnten Fitness zu finden – doch wer kümmert sich inzwischen um ihr 
Baby? 
 

Ganz einfach – die Babys (im Alter von 8 Wochen bis 8 Monate) kommen mit 
und so gelangt Mama gemeinsam mit dem Baby zu ihrer Figur zurück. 
In entspannter Atmosphäre werden wir den ganzen Körper trainieren und der Kinderwagen wird 
ein super Sportgerät beim Outdoortraining. 
 

Leitung:           Andrea Mayr – Kid-Fit-Fun Trainer 
 

Wann:  DI 9. April bis DI 7. Mai 2013 jeweils von 09:30 – 10:45 Uhr 
 

Wo:   Volksschule Ferschnitz 
 

Kosten: 50,- € für 5 Einheiten 
 

Bei Interesse bitte um Anmeldung bei AKL Hermine Berger (0664/782 45 02)  
 

 

GGeessuunnddee  GGeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz 
 

„Gemeinschaft (er-)leben, soziale 
Beziehungen gestalten“ 

 

Der Leitfaden des eineinhalbstündigen Vortrages lädt zur 
Auseinandersetzung mit drei Beziehungsformen ein, die einander 
wechselseitig beeinflussen: 
 

1) „Ich und ich - Ich mit mir“ 
2) „Ich und Du - wir beide“ 
3) „Ich und wir“ 
o Vortragender im Rahmen der Initiative der 

Niederösterreichischen Landesregierung  
"NÖ Tut gut" für die "gesunden Gemeinden NÖ" 

 Bernd Kronowetter         

(Bekannt durch die Acapella- Formation MAINSTREET) 
 

 
 

 

 
 
 
Eintritt: 5,- € 

Donnerstag, 25. April 2013 um 19:30 Uhr im Gasthaus Affengruber 
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BBeewwiilllliigguunngg  vvoonn  BBaauuvvoorrhhaabbeenn 
 

In letzter Zeit ist es wieder vorgekommen dass bewilligungs- oder anzeigepflichtige Bauvorhaben 
VOR Erteilung der Baubewilligung bzw. VOR Kenntnisnahme der Bauanzeige ausgeführt 
werden.  
Meist nehmen Planung, Finanzierung, Organisation der Bauabwicklung sehr viel Zeit und Energie 
in Anspruch. Endlich ist der Zeitpunkt des Baubeginns gekommen. Dabei „vergessen“ dann einige 
auf die „Kleinigkeit“ der notwendigen Einholung der entsprechenden Bewilligung.  
Dies kann gravierende Folgen nach sich ziehen. Abgesehen von Geldstrafen zwischen EUR 365,- 
bis zu EUR 7.300,- kann es bis zum Abbruchauftrag und Wiederherstellung des ursprünglichen 
Zustandes kommen, wenn die konsenslose Baumaßnahme nicht genehmigungsfähig ist.  
 

Es ist daher nicht nur gesetzlich vorgeschrieben, sondern auch im ureigenen Interesse der 
Bauherren, schon in der ersten Planungsphase (Vorentwurf) mit der Baubehörde Kontakt 
aufzunehmen und die erforderlichen rechtlichen Möglichkeiten zu besprechen. 
 
Einige Beispiele von Bewilligungspflichtigen Bauvorhaben: 
 

 Neubauten, Zubauten und Umbauten von Gebäuden 
 Errichtung Gerätehütte mit einer Grundrissfläche über 10 m² 
 Einfriedungen gegen öffentliche Verkehrsflächen (Gartenmauer …) 
 … 

 
Anzeigepflichtige Vorhaben (Bauanzeige) sind unter anderem: 
 

 Gerätehütten und Gewächshäuser mit einer Grundrissfläche bis zu 10 m² und einer 
Gebäudehöhe bis zu 3 m 

 Aufstellung von Wärmeerzeugern von Zentralheizungsanlagen 
 Anbringung von Wärmeschutzverkleidungen an Gebäude 
 …. 

 

Auch Umbauarbeiten im Gebäude sind je nach Art der Umbauarbeiten 
anzeigepflichtig bzw. bewilligungspflichtig. Es wird empfohlen vor Beginn der 
Umbauarbeiten mit der Baubehörde Kontakt aufzunehmen. (Nächster Bausprechtag 
Dienstag, den 23. April 2013 von 17:00 bis 18:00 Uhr).  
Die Baubehörde wird diesbezüglich wieder vermehrt Kontrollen durchführen! 
 

 

MMuussiikksscchhuullee  YYbbbbssffeelldd 
 

Schnupper Möglichkeit TANZEN 
 

Die Begeisterung fürs Tanzen hält bis ins hohe Alter und beginnt oft schon bei den Jüngsten - 
einem Trend, dem die Musikschule Ybbsfeld voll Rechnung trägt: Seit 4 Jahren wird 
abwechslungsreiches Tanzen in immer mehr Standorten ermöglicht. Begeisterung fürs Tanzen 
reicht auch schon völlig bei Anfänger/innen, alles weitere wird im regelmäßigem Unterricht 
erarbeitet, ausprobiert und angewandt. 
Schnuppern kann man am besten schon jetzt während des Jahres, die Anmeldefrist für nächstes 
Schuljahr läuft bis Ende Juni, am 14. Juni können Interessierte "offene Klassen" besuchen und so 
einen konkreten Einblick in den Ablauf von regelmäßigem Unterricht bekommen, der sonst streng 
hinter verschlossenen Türen stattfindet 
 

    
 

Kinder ab 6 Jahren wagen ihre ersten Tanzschritte, Jugendliche und Erwachsene versuchen sich 
an fordernden Choreographien zu trendiger Musik - Tanztechnik und Körperbeherrschung 
kommen dann (fast) von selbst 
Für alle Fragen steht Christian Aichinger unter (0699) 121 92 011 anfragen@an-der-quelle.at zur 
Verfügung 
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AAuusszzaahhlluunngg  ddeerr  JJaaggddppaacchhttaanntteeiillee  22001133 
 

Der Jagdpachtverteilungsplan liegt zur 
allgemeinen Einsichtnahme vom 15. bis 29. 
April 2013 während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt auf. 
Begründete Beschwerden gegen die Fest-
stellung der Anteile sind schriftlich beim 
Obmann des jeweiligen Jagdausschusses 
währen der Auflagefrist einzubringen und von 
diesem ohne Verzug der Bezirksverwaltungs-
behörde zur Entscheidung vorzulegen. 
Die allgemeine Auszahlung der Anteile 
erfolgt ab Donnerstag, 2. Mai 2013 während 
der Parteienverkehrsstunden am Gemeinde- 

amt. Am allgemeinen Auszahlungstag nicht 
behobene Anteile können bis zum 30. Oktober 
2013 bei der Gemeindekasse während der 
Kassenstunden behoben werden. 
 
Falls eine Überweisung des Jagdpacht-
anteiles gewünscht wird, bitten wir um 
Bekanntgabe der Bankverbindung (Tel.: 
07473/8297). 
Beträge unter 15,- € (Bagatellbeträge) sind 
grundsätzlich bei der Gemeindekasse zu 
beheben und werden nicht überwiesen. 

 
Weiters wird auf die Kundmachungen an der Amtstafel bzw. auf der Homepage verwiesen. 

 

 

HHeeiizzaannllaaggeennssttaattiissttiikk  22001122 
 

Die Heizanlagenstatistik 2012 zeigt 
einen weiteren Anstieg von 
biogenen Brennstoffen gegenüber 
den fossilen Brennstoffen. Für den 
Umstieg auf Biomasseheizungen 
gibt es auch Förderungen seitens 
der Gemeinde. 
 

 
 

 

 

 

UUSSVV  --  SSeekkttiioonn  WWaannddeerrnn   
 

Geschätzte WanderfreundInnen! 
 

 

Im April fahren wir zu folgenden Wandertagen: 
6.4. Freistadt, 7.4. Gars/Kamp, 
13.4. Weißenkirchen, 14.4. Windhaag bei Perg, 
20.4. Mühldorf, 27.4. Purgstall.  
Ich hoffe auf rege Teilnahme 

 

 
Unser Frühjahrsausflug findet heuer am 25. Mai statt und führt uns nach Unterweißenbach (Bez. 
Freistadt) zur Hirschalmwanderung. Wir fahren um 06:00 Uhr beim Gemeindehaus weg und 
kommen um ca. 15:00 Uhr zurück. Abschluss ist beim ÖKB-Heurigen in Rudling. (Der Bus fährt 
gleich nach Ferschnitz weiter).  
Der Kostenbeitrag beträgt 15,- € (Kinder bis 14 Jahre fahren kostenlos). Wir freuen uns auf 
zahlreiche und rasche Anmeldungen unter Tel.Nr. 06802127010 oder 06604640402. 
 
Wir ersuchen um zahlreiche Teilnahme.  
 

         Mit freundlichen Grüßen:  
Sektionsleiter Karl Hintersteiner 
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DDeerr  UUmmwweellttggeemmeeiinnddeerraatt  iinnffoorrmmiieerrtt!! 
 

Einladung 
zum gemeinsamen 

Ferschnitzer Frühjahrsputz – Flurreinigung 
im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Ferschnitz 

Wann:   Freitag, 05.04.2013 um 16:00 Uhr 
Wo:          Parkplatz Sportanlage Ferschnitz 
 
Dieses im Jahr 2006 von den NÖ Abfallverbänden und dem Land NÖ ge‐ 
startete Projekt ist zur größten Umweltaktion in Niederösterreich geworden.  
Ziel  des  gemeinsamen  Frühjahrsputzes  sind  nicht  nur  saubere  Gemeinden  und  Landschaften, 
sondern  natürlich  vor  allem  auch  die möglichst  breite  Aktivierung  der  Bevölkerung,  an  dieser 
Aktion  teilzunehmen  –  und  sich  so mit  dem  Thema  „littering“  dem  achtlosen Wegwerfen  von 
Abfällen, auseinanderzusetzen. 
Der  Frühjahrsputz  in  unserem  Gemeindegebiet  erfolgt wieder  entlang  der  Landesstraßen  und 
Gehwege. Der Flurreinigungsbereich umfasst 5 Teilabschnitte die jeweils von einem Mitglied des 
Umweltausschusses betreut werden. 
Taudt Sandro ‐ Freidegg 
Hülmbauer Michael – Unter Umberg 
Robl Martin – Am Sportplatz, Windischendorf 
Engelscharmüllner Hannes – Oberleiten, Truckenstetten 
Roseneder Herbert – Segenbaum, Senftenegg, Zinsenwang 
 

Die  genaue  Einteilung  der  Helferinnen  und  Helfer  erfolgt  beim  gemeinsamen  Treffpunkt  am 
Sportplatz.  
Für die Sicherheit der teilnehmenden Personen sind entsprechende Warnwesten vorhanden. 
Die Grundbesitzer entlang der betroffenen Straßenabschnitte ersuche ich um Verständnis für das 
Betreten ihrer Grundstücke. 
Im Interesse einer sauberen Umwelt ersuche ich sie, im Namen des Umweltausschusses an dieser 
Aktion teilzunehmen. 
Abschließend wünsche  ich  allen  Ferschnitzerinnen  und  Ferschnitzern  ein  gesegnetes Osterfest 
und den Schulkindern schöne Osterferien. 
 

Ihr Umweltgemeinderat: Hannes Engelscharmüllner 
 

 

PPfflleeggeebbeerruuffee  --  ZZuukkuunnffttssbbeerruuffee 
 

Wie kaum ein anderer Beruf kombiniert Pflege eine starke 
persönliche Entwicklung mit sozialen und technischen 
Fertigkeiten. 

 

 

Zahlreiche Weiterbildungen eröffnen Karriereperspektiven von der Fachspezialisierung bis zu 
Management und Forschung. 
 

Info Abend für alle an einer Pflegeausbildung Interessierten. 
Donnerstag, 4. April 2013, 18:00 – 19:00 Uhr 
 

 Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
Krankenhausstr.12, 3300 Amstetten 
Tel.: 07472/9004-5751, Fax: DW-5759 
gukps@amstetten.lknoe.at  -  http://www.amstetten.lknoe.at/ausbildung 
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FFeeuueerrbbrraanndd  eeiinnee  hhoocchh  aannsstteecckkeennddee,,  bbaakktteerriieellllee  
PPffllaannzzeennkkrraannkkhheeiitt 

 

Feuerbrand ist für Mensch und Tier ungefährlich.  
Feuerbrand gilt als Quarantänekrankheit und ist meldepflichtig! 
Folgende Pflanzen gelten als Wirtspflanzen:  
 
BIRNE*  
QUITTE*  
WEISSDORN oder ROTDORN*  
ZWERGMISPEL*  
APFEL  
FELSENBIRNE  
FEUERDORN  
MISPEL  
VOGELBEERE oder EBERESCHE 
APFELBEERE  
ZIERQUITTE  
GLANZMISPEL  
WOLLMISPEL 

Pyrus 
Cydonia 
Crataegus 
Cotoneaster 
Malus 
Amelanchier 
Pvracantha  
Mespilus 
Sorbus 
Aronia 
Chaenomeles 
Photinia 
Eriobotrva 

Wie erkenne ich die Symptome? 
Die typischen Merkmale für Feuerbrand 
sind: 
o braune Pflanzenteile 
o hakenförmige Verkrümmung junger 

Triebe 
o eindeutig, aber sehr selten sichtbar, ist 

der Bakterienschleim 

 
* diese Pflanzen sind besonders anfällig 
 
Was tun bei Verdacht auf Feuerbrand? 
 
Wenn Sie die typischen Symptome an einer Ihrer Wirtspflanzen erkennen, oder auch nur der 
Verdacht auf Feuerbrand besteht, sollten Sie folgende Punkte unbedingt beachten: 
 

1. Berühren Sie NIEMALS verdächtige Pflanzen oder Pflanzenteile 
 

2. Informieren Sie UMGEHEND ihre Gemeinde - der Feuerbrand-Beauftragte kommt unentgeltlich 
    zu Ihnen und begutachtet die Pflanzen 
 

3. Sollte sich der Verdacht bestätigen, wird der Feuerbrand-Beauftragte Ihrer Gemeinde alle 
    weiteren Schritte für Sie in die Wege leiten 
 

4. Der Feuerbrand-Sachverständige wird dann die Pflanze besichtigen 
---> Es besteht kein Feuerbrand-Verdacht ---> kein weiteres Vorgehen 
---> Es besteht der Verdacht auf Feuerbrand ---> FB-Sachverständiger klärt Verdacht ab und 
       schreibt gegebenenfalls die zu setzenden Maßnahmen vor 
 

5. Die Rodung bzw. der Ausschnitt darf NUR von eingeschulten Personen durchgeführt werden. 
 

6. Eine Nachkontrolle der Bestände erfolgt 4 Wochen bzw. ein Jahr später durch einen 
    Beauftragten. 
 

 

MMuussiikksscchhuullee  YYbbbbssffeelldd 
 

Wettbewerb „prima la musica 2013“ 
Erfolgreiche Talente 
 

Beim Landeswettbewerb „prima la musica 2013“ in St. 
Pölten erreichten die SchülerInnen der Musikschule 
Ybbsfeld beachtliche Erfolge. 
 
Die 22 jungen Talente zeigten vor einer Jury ihr 
Können und wurden mit vielen Preisen 
ausgezeichnet. 
 
Gitarrenensemble „GittiKids“ – AG B – 1. Preis mit 
Auszeichnung, Marlis Grosseibel (Ferschnitz), Carolin 
Aigner (Stephanshart), Julia Eberl (Ferschnitz), 
Musiklehrerin Renate Haider 
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DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt!! 
 

 
 

 
Den 90. Geburtstag feierte 
Roman Groiss, Senftenegg 50. 
Viele gratulierten dem Jubilar: 
Helga und Manfred Groiss, 
Pfarrer KR Johann Punz; stehend: 
Wolfgang Schmutzer-Roseneder 
und Robert Wischenbart 
(Kameradschaftsbund), 
Bürgermeister Johann Berger, 
Vizebürgermeister Michael 
Hülmbauer und GemR Johann 
Glack (Gemeinde). 
 
 

 
Fotos: Gottfried Langeder

 
 

Der Ehrenbürger der Marktgemeinde Ferschnitz, OMedR Dr. Franz Stierschneider 
(Bildmitte), feierte seinen 90. Geburtstag.  
 

Als Gratulanten kamen 1. Reihe v.l.n.r.: Ehrenbürger ÖkR Michael Hülmbauer, Bürgermeister 
Johann Berger, Pfarrer KR Johann Punz, Dr. Ulrike Stierschneider, Adolf Schindlegger jun. und 
die Ehrenbürger Adolf Schindlegger und Gottfried Langeder; stehend 2. Reihe: Vizebürgermeister 
Michael Hülmbauer (ÖAAB), gfGemR Hermine Berger und gfGemR Josef Dorninger (ÖVP), 
Wolfgang Bauer (Feuerwehr), Reinhard Walter und Sonja Daxberger, Ehrenringträger Franz 
Heiland und Johann Peneder, Christa Hammerl (Seniorenbund), Christine Hackner 
(Verschönerungsverein), Maria Langeder, weiters Ing. Johann Peneder und Ernestine Höller 
(Musikverein); 3. Reihe: GemR Herbert Roseneder (ÖAAB), GemR Martin Robl (Gemeinde), 
Robert Wischenbart und Leopold Kromoser (ÖKB), Ehrenringträger Johann Engelscharmüllner, 
Josef Scharfmüller (Seniorenbund), GemR Johann Glack und Karl Roseneder (Wirtschaftsbund) 
sowie Martin Prantner (Verschönerungsverein). 
 

 

 

ZZeeiittuummsstteelllluunngg  aauuff  SSoommmmeerrzzeeiitt 
 

In der Nacht von 30. auf 31. März 2013 erfolgt die Zeitumstellung. Die Uhren werden um 02:00 
Uhr wieder eine Stunde vorgestellt. 
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UUSSVV  --  SSeekkttiioonn  FFuußßbbaallll   
 

Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer!  
 
 
 
 
 
 
Da die Herbstsaison 2012 für unsere 
Fußballmannschaft sehr gut gelaufen ist, 
führen wir die Tabelle 2. Klasse 
Alpenvorland mit fünf Punkten Vorsprung an 
und haben somit, nach 23 Jahren, die große 
Chance, den Aufstieg in die 1. Klasse zu 
schaffen. 

Um dieses Ziel wirklich erreichen zu können, benötigen wir jegliche Unterstützung. Darum würden 
wir uns freuen, alle Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer als auch deren Freunde, Bekannte und 
Verwandte bei unseren Spielen begrüßen zu dürfen. 
Als Obmann des USV Ferschnitz kann ich Ihnen versichern, dass sowohl Spieler, Funktionäre als 
auch alle freiwilligen Helferinnen und Helfer ihr Bestes geben, um dieses Vorhaben „Aufstieg“ 
endlich zu erreichen. 

Der Obmann 
Adolf Schindlegger 

 

 
 

 

GGeessuunnddee  GGeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz 
 

Nordic Walking 
mit der Gesunden Gemeinde Ferschnitz 

 

Die Gesunde Gemeinde Ferschnitz möchte beim 6. Ferschnitzer Benefizlauf 
am 20. April 2013 mit einer eigenen Nordic-Walking Gruppe an den Start 
gehen! 
Alle die bei uns mitmachen möchten, bitten wir um Anmeldung bei: 

 

AKL Hermine Berger (0664/7824502) oder am Gemeindeamt bei Helga Rottensteiner 
(07473/8297-12). 
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MMuussiikkvveerreeiinn  wwäähhlltt  nneeuueenn  VVoorrssttaanndd 
 

Rückblick auf drei erfolgreiche Jahre 
Obmann Ing. Johann Peneder und Kapellmeister Wolfgang Jungwirth legten einen umfangreichen 
Tätigkeitsbericht über die dreijährige Funktionsperiode ab. 
Die Musikkapelle leistet mit 35 bis 40 Ausrückungen im Jahreskreis einen wesentlichen Beitrag 
zum kulturellen Gemeindeleben. Mit der Wahl zum Lieblingsverein im Jahr 2011 brachte die 
Bevölkerung ihre besondere Wertschätzung zum Ausdruck. 
„Sehr erfolgreiche Veranstaltungen, wie zum Beispiel der Dirndl & Janker Ball und der alljährlich 
mit der Bevölkerung gestaltete Tag der Blasmusik sowie die weihnachtliche Sammlung schaffen 
die finanzielle Basis für eine stetige Modernisierung und den laufenden Ausbau unserer 
Trachtenmusikkapelle“, betonte Obmann Peneder. 
Kapellmeister Wolfgang Jungwirth berichtet über die musikalischen Erfolge der Kapelle, über die 
Gemeinschaftserlebnisse beim Bezirksmusikfest Kaunertal in Tirol und neue Freundschaften mit 
der Jugendfeuerwehrkapelle Hornstein im Bgld. (Scheunenfest am 18. u. 19.05.2013) und der 
Trachtenkapelle Pillichsdorf im Weinviertel (Frühschoppen am 25.08.2013). 
Im Anschluss wurde den Besuchern der Generalversammlung eine umfangreiche Foto-
präsentation der abgelaufenen drei Jahre und ein Querschnitt der kirchlichen Feiern präsentiert. 
Bei der Neuwahl des Vereinsvorstandes wurde Obmann Ing. Johann Peneder und Kapellmeister 
Wolfgang Jungwirth klar bestätigt. Der neue Vorstand legt großen Wert auf die Einbindung der 
Jugend und einen beachtlichen Frauenanteil, sind doch in der Trachtenmusikkapelle mehr als 
50% Frauen und 65% der Musiker jünger als 30 Jahre. 
In seinen Schlussworten kündigt Obmann Peneder die Vorhaben für die nächsten Jahre an. 
Neben der thermischen Sanierung des Musikheimes soll der Eingangsbereich neu gestaltet 
werden. Ansonsten stehen die Zeichen auf Beständigkeit, denn der wiedergewählte Obmann ist 
erst der zweite Obmann in der 40-jährigen Vereinsgeschichte. Im Zuge der Generalversammlung 
konnte er dem agilen Gründungsobmann OMedR Dr. Franz Stierschneider zum 90. Geburtstag 
gratulieren. 
 

 
 

 
 
 
Der neugewählte 
Vorstand mit seinen 
Ehrenobmännern 
und Ehrenkapell-
meister. 
 

 
 
 

Obmann Ing. Johann Pender, Kapellmeister 
Wolfgang Jungwirth und Bezirksobmann Harald 

Weidinger überreichten Anita Deinhofer das 
Ehrenzeichen für eifrige und ersprießliche 

Tätigkeit in der NÖ Blasmusik.

 
 
 

Fotos: Gottfried Langeder 
 

 

 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz ‐ 3/2013 – März ‐ 34. Jahrgang    Seite 13 

 

FFrreemmddeennvveerrkkeehhrrss--  uunndd  VVeerrsscchhöönneerruunnggssvveerreeiinn  FFeerrsscchhnniittzz 
 

Am 12. März 2013 hielt der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein die jährliche 
Jahreshauptversammlung ab. Schwungvoll ließ der Obmann Josef Kralovec die Höhepunkte des 
vergangenen Jahres Revue passieren.  
Im Jahr 2012 verbucht der Verein wieder zahlreiche Aktivitäten, wie Blumenschmuckaktion, 
Neugestaltung des Spielplatzes, neue Bänke beim Rudlingsteg, Pflanzung von Bäumen beim 
Rückhaltebecken und ständige Pflege der Blumenrabatte. Besonders stolz sind die 
Vereinsmitglieder auf den vom Verein neu errichteten Steinbrunnen vor dem Gemeindeamt. Gut 
besucht war auch der legendäre Heimatabend im September und die Mitglieder unternahmen 
einen Vereinsausflug zur Gartenschau Tulln.  
Fleißig geht es auch im Jahr 2013 weiter, denn schon jetzt wird an der Blumensetzaktion 
gearbeitet. Obmann Josef Kralovec stellte auch die Aktivitäten für das Jahr 2013 vor. So findet 
am 15. Juni 2013 der Flohmarkt und am 14. September 2013 der Heimatabend statt. 
 

Für langjährige Tätigkeit wurden der Kassier – Stellvertreter Reinhold Honauer und die 
Beirätinnen Johanna Theuratsbacher, Erna Flechsel, Theresia Hülmbauer, geehrt und erhielten 
eine Urkunde der NÖ. Dorf- und Stadterneuerung. Obmann Josef Kralovec wurde ebenfalls für 
20-jährige Vereinsleitung von den Betreuerinnen der NÖ. Dorf- und Stadterneuerung Mag. Irene 
Kerschbaumer und Mag.(FH) Birgit Weichinger geehrt. Als besonders Zeichen der Dankbarkeit 
überreicht Vizebürgermeister Michael Hülmbauer dem langjährigen Obmann ein Gruppenfoto des 
Vereines, welches im Oktober des Vorjahrs aufgenommen wurde. 
 

Zum Abschluss präsentierten die Betreuerinnen der NÖ. Dorf- und Stadterneuerung noch den 
Film „Ein jedes Leben ist anders“ und einen bildlichen Rückblick über die Vereinsaktivitäten der 
letzten Jahre. Die Vereinsmitglieder ließen den Abend gemütlich bei einer Jause ausklingen 
 
 

 
 

 
Von der NÖ. Dorf- und Stadterneuerung  
Mag. Irene Kerschbaumer und Mag. 
(FH) Birgit Weichinger (r.) mit dem 
Vorstand des Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsvereines Ferschnitz bei 
der Ehrung des Obmannes und 
verdienter Mitglieder: v.l.n.r. Erna 
Flechsel, Obmann Josef Kralovec und 
Theresia Hülmbauer; stehend: Christine 
Hackner, Reinhold Honauer, 
Vizebürgermeister Michael Hülmbauer, 
GemR Martin Robl und Martin Prantner. 
 
 

Foto: Gottfried Langeder 

 

 

DDAANNKKEE!! 
 

Frau Martina Scheinhardt bedankt sich beim Wirtschaftsbund Ferschnitz für die Spende an ihren 
Sohn Philipp 
 

Die Familie Manfred und Sonja Holzer bedanken sich beim Wirtschaftsbund Ferschnitz für die 
Spende für ihre Tochter Monika. 
 

 

AAuusshhiillffeenn  KKiinnddeerrbbeettrreeuueerr//iinn 
 

Die Marktgemeinde Ferschnitz sucht Aushilfen für die Kinderbetreuung in den Kindergärten, die 
bereit sind, jederzeit kurzfristig als Vertretung für Krankenstand und Urlaub einzuspringen. 
Bewerbungen sind an die Marktgemeinde Ferschnitz, Marktplatz 1, 3325 Ferschnitz, 

07473/8297 zu richten. 
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FFeerrsscchhnniittzz  aauuff  ddeemm  WWeegg  zzuurr  BBaarrrriieerreeffrreeiihheeiitt!! 
 

Am 12. März 2013 wurde seitens der Gemeinde Ferschnitz die Aktion „Dorfbegehung barriere-
frei“ des Bildung- und Heimatwerks und NÖ. Dorf- und Stadterneuerung durchgeführt.  
 

Elf Personen, darunter Gemeindevertreter sowie Fremdenverkehrs- und Verschönerungs-
vereinsmitglieder nahmen sich einen ganzen Nachmittag Zeit und prüften den Ortskern auf 
schwer begehbare Hindernisse. 
Als Einstieg referierte Bildungs- und Heimatwerkbetreuer Alfred Luger und Fachexpertin Sonja 
Heitzenberger über das Thema Barrierefrei und Behindertengerecht. Im Anschluss setzten die 
Teilnehmer die Theorie in die Praxis um und machten sich mit Rollstuhl und Gehhilfen auf den 
Weg durch die Gemeinde um Barrieren ausfindig zu machen.  
Vor allem öffentliche Bereiche wie Kirche mit Kirchenplatz, das Gemeindeamt mit Mehrzweck-
räumen, Volksschule, Kindergarten, Bank, Arztpraxis und besonders die öffentlichen Wege zu 
diesen Gebäuden wurden von den Teilnehmern und Fachexperten unter die Lupe genommen. 
Die Fachexperten Ing Alfred Luger und Sonja Heitzenberger zeigten bei der Begehung auch 
erste Verbesserungsvorschläge, welche in einem ausführlichen Bericht der Gemeinde nach der 
Begehung zur Verfügung gestellt werden. 
 

Barrierefreiheit ist nicht nur eine Kostenfrage. 
Natürlich können größere Maßnahmen oft aus Kostengründen nicht sofort umgesetzt werden. 
Die Erfahrungen aus den bisherigen „Dorfbegehungen barrierefrei?“ zeigen allerdings, dass oft 
Kleinigkeiten wie Bodenmarkierungen, Beschilderungen, fehlende Handläufe entdeckt werden, 
die auf den ersten Blick nicht unbedingt notwendig erscheinen, für bestimmte Situationen und 
Beeinträchtigungen aber sehr hilfreich und durchaus finanzierbar sind. Auch bei der Begehung in 
Ferschnitz konnten viele solcher Verbesserungsvorschläge festgehalten werden.  
 

ÖNORMEN und Gesetze regeln nicht alles – der gesunde Hausverstand ist angesagt. 
Viele Bedürfnisse und Beeinträchtigungen sind in den ÖNORMEN und Gesetzen nicht 
ausreichend berücksichtigt und finden bei Planungen kaum Eingang. Die Teilhabe am 
öffentlichen Leben wird daher für viele Personen oft aufgrund von „Kleinigkeiten“ schwierig bis 
unmöglich. Auch die Auslegung von Behindertengleichstellungsgesetz und Anti-
diskriminierungsgesetz bedarf viel Feingefühl und Wertschätzung in unserer Lebensgemeinschaft 
Gemeinde. Die sehr aktive Gruppe der Dorfbegehung erkannte rasch, welchen Umfang und 
welche Auswirkungen Barrieren haben können.  
Die „Dorfbegehung barrierefrei?“ war, was sie sein soll: ein sanfter kritikloser Einstieg ins Thema 
Barrierefreiheit. Die Gemeinde Ferschnitz möchte diesen Weg zur Barrierefreiheit auch 
weitergehen und die angedachten Maßnahmen umsetzen.  
In diesem Eingangsbereich zum Beispiel mit den vielen Stufen zum Musik- und Jugendheim wird 
demnächst ein barrierefreier Bereich geschaffen. 

 
 

Bei der Besichtigung: vorne v.l.n.r. Von 
der Dorf und Stadterneuerung Mag.(FH) 
Birgit Weichinger, Obmann des 
Verschönerungsvereines Josef Kralovec, 
Christine Hackner, Teilbezirksobmann 
des Seniorenbundes Josef Scharfmüller, 
Bürgermeister Johann Berger und Martin 
Prantner; obere Reihe: Bildungs- und 
Heimwerkbetreuer Ing. Alfred Luger, 
Sonja Daxberger, gfGemR Hermine 
Berger (Gesunde Gemeinde), 
Vizebürgermeister Michael Hülmbauer, 
Fachexpertin  Sonja Heitzenberger und 
Rollstuhlfahrer Anton Eberl 

Foto: Gottfried Langeder 

 

DDeerr  UUmmwweellttggeemmeeiinnddeerraatt  iinnffoorrmmiieerrtt!! 
 

Da es in letzter Zeit vermehrt zu Verstößen bei der Entsorgung von Grünschnitt, Glas (ASZ) und 
Metall, PET-Flaschen (Umweltecke) gekommen ist, werden die uns bekannten Personen von der 
Gemeinde benachrichtigt und angezeigt. 
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AAuuss  uunnsseerreenn  KKiinnddeerrggäärrtteenn 
 

Ostervorbereitung im Kindergarten ist sehr vielfältig. Wir können mit den Kindern besinnlich und 
feiernd, singend und bastelnd Ostern entgegengehen. 
In Form von Dias „Jesusgeschichten“ wollen wir unser Vertrauen auf unseren Gott weitergeben.. 
 

 
 

„Willkommen lieber Frühling! 
Der Winter ist vorbei.“ 

 

 
 
 

 
 

 
Apollonia 2020 

Unser Patenzahnarzt, 
Dr. Joachim Eckert, 

besuchte die 
Kindergartenkinder 

und lobte die eifrigen 
Zähneputzer, da 

kaum Karies zu finden 
war. 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
Am 6. März besuchte uns der 
Zahnarzt Dr. Eckert Joachim 
im Rahmen des Projekts 
Apollonia im Kindergarten. 
Er war sehr zufrieden, und 
merkte an, dass auf 
Zahngesundheit sehr viel 
Rücksicht genommen wird, 
und somit Karies keine 
Chance bekommt!! 
(Ziel des Projektes Apollonia 
2020!!) 
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Schulische Tagesbetreuung 
Im Februar fand die Bedarfserhebung bezüglich schulischer Tagesbetreuung statt.  
Es meldeten die Eltern von 12 Kindern ihr Interesse an einer kostenpflichtigen Nachmittags-
betreuung. 
 
Projekt „Xund ins Leben“  
Die Projektwoche vom 18.02. – 22.02.2013 wurde von den Kindern mit großer Begeisterung 
erlebt.  
Das Projektteam 

• bot kindgerechte Information über gesunde Ernährung und richtige Körperhaltung, 
• schaffte mit ihrem Kooperationsübungen und Kommunikationsspielen Vertrauensaufbau 

und Gemeinschaftserfahrungen 
• förderte die kindliche Motorik mit vielen verschiedenen Koordinations- und 

Bewegungsaufgaben 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 
 
Weitere Informationen über unsere Schule finden Sie auch im Internet auf der Homepage der 
VS Ferschnitz http://www.vsferschnitz.ac.at 
 
        Email:  vs.ferschnitz@schule.at              Johanna Dorfmeister, MA  
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HS Euratsfeld berichtet:  Nahtstelle Volksschule - Hauptschule 
Rätselrallye – Die SchülerInnen der 4. Klasse erobern die Hauptschule Euratsfeld 
Um den Volksschülern den Umstieg in die Hauptschule zu erleichtern, nahmen die Kinder der 4. 
Klassen der VS Ferschnitz und Euratsfeld Kurs auf die Hauptschule Euratsfeld.  
Am Montag, den 04. März 2013, stattete Frau VOL Maria Knapp aus der VS Ferschnitz mit ihren 
Schützlingen der Hauptschule einen Besuch ab. 
Damit die Kinder lernen, sich im Schulhaus zu orientieren, wurde von den HS-Lehrerinnen HOL 
Sabine Hanisch-Hölzl und HOL Ulrike Pils sowie vHL Gerhard Neubauer eine Rätselrallye mit 30 
Bildern durch das Schulgebäude organisiert. 
Mit Begeisterung stürmten die jungen Forscher durch die Räumlichkeiten des Schulgebäudes, um 
das Losungswort heraus zu finden. Nach erfolgreicher Schulerkundung gab es als 
Anerkennungspreis für die nicht leichte Aufgabe eine Urkunde. 
HS-Direktor OSR Raimund Wurzwallner bedankt sich bei allen beteiligten Lehrerinnen und VS-
Direktorin Johanna Dorfmeister für die gute Zusammenarbeit in Sachen Nahtstelle und den 
Kindern für deren unermüdlichen Einsatz bei dieser erstmalig durchgeführten Rätselrallye. 
 

 
 

 
 

 

 
ORT: GGaasstthhaauuss  AAffffeennggrruubbeerr,,  FFEERRSSCCHHNNIITTZZ  
AM: SSoonnnnttaagg,,  1144..0044..  22001133 
ZEIT: 0099::0000  ––  1122::0000  UUhhrr 

Wir bitten Sie, an der freiwilligen, unentgeltlichen Blutspendeaktion teilzunehmen. 
 

Jeder Blutspender erhält einen Blutspenderausweis und eine kleine Anerkennung. 
 

Im Namen der hilfesuchenden Patienten danken Ihnen die Direktion und die Blutbank des 
Landesklinikums St.Pölten. 

 

Blutspenden ist ungefährlich, es werden nur sterilisierte Einmalartikel verwendet. 
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66..  FFeerrsscchhnniittzzeerr  BBeenneeffiizzllaauuff  aamm  2200..  AApprriill  22001133 
 

Am 20. April 2013 findet bereits der 6. 
Ferschnitzer Benefizlauf unter dem Motto: „Lauf 
mit der Sonne gegen den Krebs“ statt. Die 
Gesamteinnahmen dieses Laufes werden der 
Landes-Frauen-und Kinderklinik in Linz, Station 
Onkologie gespendet. 
Da diese Veranstaltung mit sehr viel Aufwand 
verbunden ist, möchten wir alle Gemeinde-
bürgerInnen bitten, uns bei der Veranstaltung 
zu unterstützen. Daher ersuchen wir alle, 
gemeinsam zu Gunsten krebskranker Kinder 
den „inneren Schweinehund“ zu überwinden, 
und 6 km für den guten Zweck zu laufen. 
Für die Gehfreudigen bieten wir auch einen 
Nordic-Walking-Bewerb über 5,2 km an. Und 
für die kleinen Ferschnitzer bieten wir einen 
Knirpsen-, Kinder und Schülerlauf an.  
Im Vordergrund steht der gute Zweck und nicht 
die Leistung. 
Die Verpflegung besteht aus Obst, selbst-
gemachten Mehlspeisen, Aufstrichbroten, 
Joghurt, Müsliriegel, Fruchtsäften, Gebäck, Red 
Bull, Mineralwasser, stillem Wasser. Um die 
Kraftreserven unserer Läufer wieder aufzu-
füllen, erhält jeder Läufer bei der Anmeldung 
ein gratis Startpaket!  
Es wird auch heuer wieder, um Mehlspeis- und 

 

Aufstrichspenden ersucht. Bitte unter 0660 / 
1228442 (Mayerhofer Günther) oder 0664 / 
2877344 (Reiter Peter) bekannt geben. 
Natürlich erwarten die Läufer auch dem-
entsprechend angefeuert zu werden. Daher 
laden wir alle herzlich ein, ab 13:00 Uhr beim 
Fußballplatz bzw. neben der Laufstrecke 
unsere Läufer mit Zurufen und Jubel zu 
motivieren. Dabei sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt: Nehmt Kochgeschirr, Hupen, 
Pfeifferl, Transparente,… und alles was Lärm 
macht mit, um unsere Läufer tüchtig 
anzufeuern. 
ACHTUNG: Bezahlung nur bei Start-
nummernausgabe möglich! 
CHIPZEITNEHMUNG 
Alle Teilnehmer des Hauptlaufes erhalten bei 
der Startnummernausgabe gegen 10,- € Pfand 
einen Saiko Timing Chip. Der Pfand wird bei 
Abgabe des Chips nach dem Lauf wieder 
rückerstattet. Kinder-Knirpsen und Schüler 
erhalten den Chip pfandfrei. 
Nachnennungen sind bis 45 Minuten vor dem 
Start des jeweiligen Laufes bei der Meldestelle 
am Sportplatz möglich. Verspätete An-
meldungen können aus technischen Gründen 
nicht mehr akzeptiert werden. 

 

HINWEIS: Aufgrund des Benefizlaufes ist es notwendig folgende Straßen in der Zeit von 14:00 
bis ca. 17:00 Uhr zu sperren: 
 

 Landesstraße 6154 (Sportplatzstraße) beim Sportplatz 
 Landesstraße 95 (von der Kreuzung mit der Sportplatzstraße bis zur Kreuzung Leithen) 
 Zufahrt nach Leithen 
 „Alte Straße“ vom Haus Bösendorfer bis Ferschnitz 

 

 

„Time for YOUgend“ 
 

Sehr geehrte Jugendliche und interessierte FerschnitzerInnen!  
 

Time for YOUgend geht in die Pause! 
Nach mehr als zwei Jahren mit abwechslungsreichem Angebot für Jugendliche 
ab zwölf Jahren, hat sich gezeigt, dass momentan kein Bedarf an weiteren 
Veranstaltungen ist. Die teilnehmenden Jugendlichen wurden älter und sind  
inzwischen bereits aktiv in das jugendliche Vereinswesen integriert oder knüpfen ihre ersten 
Kontakte z.B. zu KJ/KJS als LeiterInnen, Landjugend oder JVP. Somit wurde in dieser Generation 
ein wichtiges Ziel von Time for YOUgend erreicht, nämlich die Integration in einen Verein zu 
unterstützen und damit auch die aktive Mitwirkung am Gemeindeleben zu initiieren. 
 

Derzeit schaffen wir es jedoch nicht, eine neue Generation zum Kommen zu motivieren, weshalb 
wir davon ausgehen müssen, dass gerade zu geringe Nachfrage besteht. Deshalb werden wir als 
Jugendgemeinderäte mal keine nächsten Aktivitäten setzen. 

 

Trotzdem stehen wir als Jugendgemeinderätinnen weiterhin offen für Ideen zur Verfügung um mit 
den heranwachsenden Jungen und Mädchen etwas zu unternehmen. Deshalb melde dich einfach 
bei uns (unter 0664/436 16 59 Hedwig Wischenbart oder 0664/142 12 68 Maria Wurzer), wenn du 
etwas mit Freunden und Bekannten unternehmen willst und nicht weißt wie du dies organisieren 
kannst, wir versuchen einen gemeinsamen Weg zu finden. 

Eure Jugendgemeinderätinnen
Hedwig Wischenbart und Maria Wurzer
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